
deutung und die Möglichkeit ihrer 
Verbindung kontrovers diskutiert 
wird. Ethische Prinzipien dienen der 
Beurteilung des Verhaltens von Pati-
ent und Arzt, bringen das Verhalten 
aber nicht notwendig hervor. Wissen 
(knowledge), Fähigkeiten (skills), Hal-
tungen (attitudes) und Verhalten 
(behaviour) müssen insgesamt be -
achtet werden. Ethik in der Medizin 
ist auf Prinzipien- wie Tugendethik 
angewiesen, wird von philosophi-
schen und anthropologischen Vor-
aussetzungen, von politisch juristi-
schen und wirtschaftlich sozialen 
Verhältnissen, von individuellen Be -
dingungen und nicht zuletzt vom 
diagnostisch-therapeutischen Fort-
schritt der Medizin beeinflusst. 

Grenzen und Einschränkungen wer-
den sich nicht vermeiden lassen. Von 
Kindern, Geisteskranken, Dementen 
und Bewußtlosen können Rechte, 
Pflichten und Tugenden nicht oder 
nur bedingt erwartet werden. Stets 
von neuem muss zwischen Wohl 
(salus) und Willen (voluntas) des 
Kranken ein Ausgleich gefunden 
werden wie ebenfalls zwischen 
Bedürfnissen des Einzelnen und 
Ansprüchen der Gesellschaft. Rechte, 
Pflichten und Tugenden entsprechen 
Verfehlungen, Lastern und auch Ver-
brechen, von denen ge  sunde wie 
kranke Menschen, Ärztinnen wie 
Ärzte, Angehörige wie Freunde nicht 
frei sind.

Beschlüsse des 
21. Sächsischen Ärztetages

Die Mandatsträger der Sächsischen 
Landesärztekammer fassten am 17. 
und 18. Juni 2011 folgende Be -
schlüsse:
Beschlussvorlage Nr. 1:
Tätigkeitsbericht 2010 der Sächsi-
schen Landesärztekammer 
(Angenommen)
Beschlussvorlage Nr. 2:
Prüfauftrag zur Schaffung zusätzli-
cher Parkmöglichkeiten für die Säch-
sische Landesärztekammer und die 
Sächsische Ärzteversorgung
(Angenommen)
Beschlussvorlage Nr. 3:
Jahresabschluss 2010
(Angenommen)
Beschlussvorlage Nr. 4:
Entlastung des Vorstandes und der 
Geschäftsführung für das Jahr 2010
(Angenommen)
Beschlussvorlage Nr. 5:
Wahl des Abschlussprüfers für das 
Jahr 2011
(Angenommen) 
Beschlussvorlage Nr. 6:
Bekanntgabe von Terminen zum 
Sächsischen Ärztetag/zur Kammer-
versammlung
(Angenommen)
Beschlussantrag Nr. 7:
Selbständige Ausübung der Heil-
kunde nur durch Ärzte 
(Angenommen)
Beschlussantrag Nr. 8: 
Zeitnahe Novellierung und kontinu-
ierliche Weiterentwicklung der GOÄ
(Angenommen)
Beschlussantrag Nr. 9: 
Kostenübernahme für stationäre Ver-
sorgung im Hospiz 
(Angenommen)
Beschlussantrag Nr. 10:
Bürokratieabbau im Rahmen der 

Umsetzung des Patientenrechtege-
setzes
(Angenommen)
Beschlussantrag Nr. 11:
Speicherung von Impfdaten auf der 
eGK
(Angenommen)
Beschlussantrag Nr. 12:
Qualifikationsgemäßer Einsatz von 
Medizinischen Fachangestellten
(Angenommen)
Beschlussantrag Nr. 13: 
Bundesweites Projekt Evaluation der 
Weiterbildung
(Angenommen)
Beschlussantrag Nr. 14:
Finanzierung des Medizinischen 
Dienstes der Krankenversicherung 
(MDK) 
(Angenommen)
Beschlussantrag Nr. 15: 
Einrichtung einer Internetplattform 
für Mitglieder der Sächsischen Lan-
desärztekammer und gewählte Ver-
treter 
(Vorstandsüberweisung)
Beschlussantrag Nr. 16:
Fachärzte für Allgemeinmedizin als 
Dispatcher in der Notaufnahme der 
Krankenhäuser 
(Vorstandsüberweisung)
Beschlussantrag Nr. 17:   
Missbrauch des Notfalldienstes ein-
dämmen
(Vorstandsüberweisung)
Beschlussantrag Nr. 18:
Gemeinsamer Arbeitskreis der Aus-
schüsse Ambulante Versorgung und 
Krankenhaus
(Angenommen)

Alle angenommenen Beschlussan-
träge, Pressemitteilungen und Lau-
dationes finden Sie im vollen Wort-
laut unter www.slaek.de. 

Bekanntmachung der Termine 

Die 45. Tagung der Kammerver-
sammlung findet am 12. Novem-
ber 2011 und der 22. Sächsischer 
Ärztetag/46. Tagung der Kam-
merversammlung am Freitag/
Sonnabend, dem 22. und 23. Juni 
2012, statt.

Prof. Dr. med. habil. Winfried Klug
Ass. jur. Annette Burkhardt
Knut Köhler M.A.
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Zum musikalischen Ausklang der Abendveranstaltung spielten 
Jacob Meining, Violine, Schüler des Sächsischen Landes-
gymnasiums für Musik Carl Maria von Weber Dresden, 
Frau Daria Hrynkiv, Klavier, Hochschule für Musik
Carl Maria von Weber Dresden




